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Calw. An die Ortsvorstehcr . ^

Zum Zweck der Anlegung der namentlichen Listen über die Mannschaften des Beurlaubtenstandcs wird zu Folge

einer Weisung des K. Oberrekrutirungsraths Folgendes verfügt:
Den Ortsvorstehern werden von hier aus Exemplare einer Bekanntmachung zukomnnn , in welchen die Mannschaften des

Beurlaubtenstandes aufgefordert werden , sich bis zum 20 . d. Mts . bei den Ortsbehörden zu melden . Wer in die Klasse dieser

Mannschaften fällt , ist in der Bekanntmachung selbst ausgedrückt . Die Bekanntmachungen sind unverzüglich " an den geeigneten

Orten öffentlich anschlagen zu lassen.
Diejenigen Leute , welche sich in der Folge melden , sind sofort in die namentlichen Listen , zu welcher den Ortsvorstehern

Formulare gleichfalls von hier aus zukommen werden , sorgfältig einzutragen . Außerdem aber ist von Amtswegen nachzuforschen,

wer sich weiter zur Aufnahme in die Listen eignet , und sind die hiebei aufgefnndenen Personen sofort gleichfalls einzutragen , da¬

mit die Listen den ganzen Stand der Mannschaft möglichst vollständig darstellen . Wie sich aus den Formularen von selbst ergibt,

ist bei der Anlegung der Listen zwischen den wirklich vorhandenen und zwischen den augenblicklich verreisten oder sonst abwesenden

Leuten zu unterscheiden.
Die so angelegten Listen sind unfehlbar auf 23 . d . Mts . an das Oberamt einzusenden.

Sollten durch das Geschäft baare Unkosten erwachsen , so können dieselben zum Zweck der Erwirkung des Ersatzes aus der

Kriegsministerial -Kasse hier angemeldet werden.
Den 14 . September 1871 . K. Oberamt . T h y m.

Calw.  AmtSvcrsammlunq.
AmDon  nse rsta g', den 21 . d. Mts ., Vormittags 8 Uhr , wird in dem Saale des hiesigen Rathhauses eine Amtsversamm-

lungSsitzüng abgehalten.
Auf die Tagesordnung sind gesetzt:

1) Publikation der Amtspfleg -Rechnung pro 1870/71,
2) Besprechung von Straßenbauprojekten,
3) Gehaltsverhältniffe des Amtspflegers,
4 ) Wahl eines Kaminfegers,
5) Wahl der Civilmitglieder der Kreis -Ersatz -Commission,
6 ) Wahl des Bezirksausschusses zu Feststellung der Dienstlisten der Geschworenen , Schöffen und Gerichtszeugen.

Stimmberechtigt sind in dieser Sitzung folgende Gemeinden:
Calw , Agenbach , Aichhalden , Althengstett , Dachtel , Dcckenpfronn , Dennjächt , Gechingen , Hirsau , Liebelsberg , Liebenzell , Mar¬

tinsmoos , Möttlingen , Neubulach , Ostelsheim , Ottenbronn , Schmieh , Simmozheim , Speßhardt , Stammheim , Nnterreichenbach und

zwar : Calw mit 7, Althengstett , Gechingen und Stammheim mit je 2, die^übrigen mit je 1 Stimme . Die Ortsvorsteher derjenigen

Gemeinden , die in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind, werden eingeladen , derselben mit berathender Stimme anzuwohnen.

Bei der in Punkt 6 der 'Tagesordnung bezeickmeten Wahl haben in Gemäßheit des Art . 43 des Gesetzes vom 13 . März 1868

(Reg .-Blatt Seite 77 ) die Obmänner der Vürgerausschüffe sämmtlicher  43 Gemeinden des Bezirks , also auch derjenigen Ge¬

meinden , welche in dieser Sitzung nach dem Turnus nicht stimmberechtigt sind, mitzuwirken . Demgemäß haben alle  OrtSvorsteher

die Bürgerausschußobmänner ihrer Gemeinden auf 11 Uhr Vormittags in die Sitzung abzuordnen.

Den 15 . September 1871 . K. Oberamt . Thym.

Calw.  An die Ortsvorsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche mit den Militärstammrollen nicht sämmtliche  Beilagen , wie Geburtsliste , Geburts¬

scheine rc . eingesendet haben , weiden aufgefordert , dieß ohne allen Verzug nachzuholen.
Den 15 . September 1871 . K. Obernmt . Thym.

Revier Stammheim.

Brennholz -Verkäufe.
1) Montags,

den 18. d. M ., aus
dem Distrikt Weiler,
Abth . Gerberhäule:

V4 Klafter buchene
Prügel , 71 Ktstr.
tannene Schei¬

ter und Prügel und 19 ^ Klafter
tannene Rinde.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim
Haselstaller Hof.

2) Dienstag,  den 19 . d. M .,
aus dem Distrikt Wafferbaum:

1 Klafter buchene Prügel , 51 Klafter
tannene Scheiter und Prügel.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am
untern Waldtrauf aus dem vom Haselstaller
Hof nach Dachtel führenden Sträuchen.

3) Donnnerstags,  den 21 . d. M .,
aus den Staatswaldungen Hohbühl , Ge¬
bersack, Jägerwiese und Weilerstich,:

77 Klftr . tannene Scheiter und Prügel.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim

Haselstaller Hof.
Stammheim , 14 . September 1871.

A. A. :
K. Revieramt.
Weinla  n d.

Schaffhausen.

Schaswaidc.
Die hiesige Ge¬

meinde kann noch
zu ihrer sehr ge¬

sunden Herbst¬
waide 100 Stück
Schafe ausnehmen,
per Jahr ä 1 fl.

30 kr. Waidgeld . Hiebei wird bemerkt,
daß nur gesunde Schafe bei Aufnahme,
welche sogleich Statt finden könnte , berück¬
sichtigt werden.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.

Revier Naislach.

Verpachtung des Ertrags
an Weißtannen - und Weimouthskiefer -Sa-
men am

Montag,  den 18 . d. M .,
Morgens 10 Uhr,

auf der Revieramtskanzlei.
Auf Verlangen werden auch Scheine zum

Sammeln gegen Erlegung von 48 kr.
ausgestellt.

Naislach , den 14 . September 1871.
K. Revieramt.

Mezger.
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Revier Naislach.

Verpachtung
von Ochmdgras.

Am Montag,  den 18. d. M .,
Morgens 9 Uhr,

wird auf der Nevieramtskanzlei der Oehmd-
graS -Ertrag von 9 /̂2 »Morgen Wiesen im
Klein -Enzthal verpachtet . Die Herren Orts-
vorsteher werden ersucht, dieses in den Ge»
meinden zu veröffentlichen.

Naislach , 14 . September 1871.
K. Revieramt.

Dt ez g er.

Revier Stammheim.

Versauf
von Vchmdgros

Montag,  den 18 . d. M . , auf einer
Wiese am Schleifberg.

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei
der neuen Brücke unterhalb Kenntheim.

Stammheim , 14 . September 1871.
K. Nevieramt.
W einl and.

Calw.

Akkord
über

die Bei 'ftthr des Unterhaltungsmaterials
auf die hiesigen Straßen mit

2480 Roßlasten Kalksteinen und
100 Roßlasten Sandsteinen,

sowie die Unterhalt » »̂ der Schran«
kcn , Brücke » u Dohlenbcdeckuttften
und die Glaserarbeit zur Eichanstalt im
Betrag von 69 fl. 40 kr., werden erstere im
öffentlichen Abstreich , letztere im Submis¬
sionswege am

Montag,  den 18 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

aus hiesigem Nathhaus verakkordirt , wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Calw , 13 . September 1871.
Stadtbaumeister

Werner.

Calw.

Haus -Verkauf.
Christine Lotterie,  Schnsi-

WH ders Wittwe , beabsichtigt ihren —
Ai R  eine freundlich gelegene und gut
erhaltene Wohnung mit allem Zugehör
enthaltenden — Nntheil an dem Wohnhaus
Nro . 89 in der Ledergaffe zu verkaufen.

Die erste Versteigerung findet
Montag,  den 18 . September 1871,

Vormittags 11 Uhr,
statt.

Rathsschreiberei.
H a f f n e r.

Calw.

Hans - u. Garten -Verkauf.
Das in früheren Blättern beschrie-

MD bene Anwesen des Jakob Keller,
Wollwaarenfabrikanten , kommt am

Montag,  den 18 . September 1871,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritte » und letzten Mal zur Ver¬
steigerung . Angekaust zu 2,800 fl.

Rathsschreiberei.
Hasfner.

Privat - Anzeigen.

Calw.

Bürger - Verein.
Montag,  den 18 . Sepiember , Abends 8 Uhr,

Versammlung
bei L '»-. wozu die Mitglieder cingelaben werden.

Der Ausschuß.

Zum Zweck der Berathung über Abänderung der Statuten nach Maßgabe des
deutschen Genossenschaftsgesetzes , laden wir die Mitglieder unserer Bank zu einer Gene-ralversammlung auf

Creditbank für LaildtmltWast
LLvsssvi stsK , Ävs, TL. 8vp1vsskvr 18VI,

Nachmittags 3 Uhr HMatthäusfeierkag)
in den Gasthof zum Rößle  ein . Zahlreiches Erscheinen der hiesigen und auswärtigenMitglieder ist sehr erwünscht.

Für den Ausschuß:
Der Vorstand:

HodiMit «- LiulriäiuiA'.

V

Zu unserer Hochzeit, welche wir nächsten
ZIsvküstKL-, «Lvs iA . sL. M.,!A*.

im Gasthaus zum Adler  in Althengstett feiern , erlauben wir uns alle UNsere wertheu Freunde und Bekannte höflich einzuladeu.

U
üooliMit «- Liulllämig '.

Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unsererehelichen Verbindung auf
cke » IS . , , » «! Ußossesos 8t » K , TL . 8«

in das Gasthaus zum Hirsch  in Sommenhardt höflich ein.

von Sommenhardt.
LLslisssssv Mssvl »,

Hirschwirthstochter von Oberkollwangen.

Nagold.
Für

eißtanuensamen-Zapftn
ahle ich per S ch e f f e l s a ck v o l l , frei hier  geliefert , welche frisch gebrochen,

L8 Mrenrev.
Lieferern , die über 3 Stunden entfernt , lege ich noch eine kleine Entschädigung an

dem Fuhrlohn zu.

T78Z . CVSZK 'S « .
Einen anderthalbfachen

K!cil)tt'fasteu
und eine einschläfrige Bettlade hat zu ver¬
kaufen

Christian Reinhardt,
in der Vorstadt.

Eine größere Parthie gutes

Angslmrger Malz
kann ich zu besonders billigen Preisen ab¬
geb, n.

C. W . Heiler.
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Der Tnrn-̂ Verei«
-feiert am nächsten 8 «»,r « kAK > «? o « > 7 8ex »1e, »»I»vi -, sein

LZ jähriges Stiftungsfest
in Verbindung mit dem Gaufest des Nagoldgaus und ladet zur Theinahme an die¬
sem Feste die ganze Bürgerschaft , insbesondere seine früheren Mitglieder  hiemit
Urkundlichst ein.

Da eine große Zahl auswärtiger Turner angesagt ist, werden diejenigen Einwoh¬
ner der Stadt , welche geneigt sind, denselben über Mittag  Quartier zu geben , gebe¬
ten, hievon längstens bis Samstag  Mittag den Herren Gecrgii , Kappler fr . oder
L. Stroh gef. Anzeige zu machen.

Für den Schmuck der Häuser durch Flaggen würde sich der Turnverein den
Einwohnern zu besonderen : Danke verpflichtet fühlen.

Der Vorstand:
L . tmv» »N» .

P r o g r a nt m:
Morgens 6 Uhr : Böllerschüsse.
Vormittags : Empfang der Gäste im Vereinslocal bei Thudium zum Ba¬

dischen Hof.
- „ KU /2  Uhr : Gautag des Nogoldgaus.

Machm . 2 Uhr : Böllerschüsse. Festzug . ( Sammlung um I V^ UHr bei Thudium .)
Nach Ankunft auf dem Festplatz:

Gesang . Festrede.
Freiübungen unseres Vereins . Schülerturnen.

Preisturnen der Gauturner und der andern Gäste in 2 Grup¬
pen , wobei für jede Gruppe 6 Kränze bestimmt sind.

Preisvertheilung.
Gesellige Unterhaltung .

Zur Beachtung!
Hiemit empfehle ich die mir zum
Allein Verlaus überlassenen Fabrikate einer Steingutsabrik

bestens und sichere bei guter Qualität sehr billige Preise zu.
Ebenso ist von dem ,

beliebten Kochgeschirr
wieder eine Sendung eiugetroffen bei

D ist Otzstarltzu.

Calw

GvssMLr .Z > slirrss ZV . findet von Nach - H
mittags 3 Uhr an

^ !

T« . MZVLSLLSZ

Für einen

Stallknecht
ist eine Stelle offen , für welche gute Be¬
lohnung und Behandlung zugesichert wird.
Der Eintritt kann sogleich geschehen. Nä¬
heres bei der Erped . d. Bl zu erfragen.

Hirschau.

Bekanntmachung.
Von heute an bin ich Vormittags in

meiner Wohnung hier und in Liebenzell,
Nachmittags entweder in den 3 Bädern,
oder im Gasthaus zum Ochsen zu treffen.

Zur Nachtzeit aber kann ich nur im
höchsten Nothfall Dienste leisten.

Wund - und Hebarzt

Gebäude- und
Gärten - Verpachtung.

Das Gebäude und die Gärten auf dem
Schloß werden von jdem Eigcnthümer ver¬
pachtet und zwar nach Umständen ganz
oder theilweise . In dem Gebäude ist eine
hübsch- Wohnung eingerichtet , nebenbei sind
noch Räumlichkeiten zum Betrieb eines Ge¬
werbes vorhanden . Ich bin zur Auskunfts-
Ertheilung über die Bedingungen u . s. w.
bereit.

Rathsschreiber Haffner.
Einen

Handkarren
sucht zu kaufen C. W. Heiler.

Turrl -Derein.
Heute — Samstag — Abend 8 Uhr

ist Versammlung bei Thudium,  wozu
siimmtliche Mitglieder dringend eingeladen
werde ». Bis jetzt sind etwa 220 Gäste von
Nagold , Neuenbürg , Wildberg , Cannstatt,
Böblingen , Sindelfingen , Weilderstsdt,
Herrenberg , Stuttgart , Pforzheim , Tübin¬
gen , Eßlingen und Göppingen angemeldet.

Der Vorstand:
Georgii.

Feuerwehr.
Den Mitgliedern zur Nach¬

richt , daß in der gestern Abend
stattgefundenen Versammlung
die Betheiligung am Turnfest
beschlossen wurde . Da sehr
zahlreicher Besuch v . Nagold,

Neuenbürg , Weildersta dt , Böb¬
lingen , Herrenberg , Tübingen,
u . s. w. angesagt ist und viele der Turner
den dortigen Feuerwehren angehören , so
ist es unsere Ausgabe , möglichst vollzählig
auszurücken.

Sammlung Nachmittags I V2 Uhr auf
dem Brühl.

Das Commando:
Georaii.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

kkauqettbretzeln
' Bäcker Beißer.

N G G N W

Einladung.
Unsere Altersgenoffen , welche das

50 . Lebensjahr erreicht haben , also
1821 geboren sind, männlichen wie
weiblichen Geschlechts , sowohl in der
Stadt als auf dem Lande , sind auf näch¬
sten Sonntag  Nachmittag zu CH.
Gwinner , Bäcker,  höflich einge¬
laden , wobei gesellige Abcndunterhal-
tung anzutreffen.

Mehrere 1821er.

G

G

»

G G G U W -2 G G ^ T H n
Eine vollständige

Ladeneinrichtung
für ein Spezerei -Geschäft,

Zwölf Paar Jalousieläden mit
Beschlag hiezu,

Zwölf noch ebenso gut erhal¬
tene Fenster,

Fünfzehn Paar alte Jalousie-
Kadett mit Veschläg,

Drei Fenster mit Futter , beinahe
noch neu,

Zwei Fenster mit Futter und
gestemmten eichenen Läden,

Ein vollständiges Schau -Fenster
mit eichenen Läden,

Eine Ladeuthüre mit Futter,
1 Saulenofen und
eine fast noch neue Stiege mit

Stachetengeländer und 13^
Tritten

verkauft Hutten.
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))k vIINAnj a",
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Stettin.

Grundkapital . Gulden 5,250,000.
Reserven Ende 1870 .
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1870 bezahlte Versicherungssummen
Versichertes ^ Capital Ende Juni 1871.
Einnahme an Prämien und Zinsen circa.
Im Monat August sind eingegangen 1696 Anträge auf . . . . .

//

k/
7,490,275.
6,611,635'

90,760,380.
3,030,000.
1,521,833.

Don demjenigen jährlichen Reingewinne , welchen die mit Anspruch auf Dividenden versicherten
Personen und die Aktionäre unter sich theilen , erhalten jene Versicherten drei Diertheile und die Ak¬
tionäre ein Viertheil . Die dividendenberechtigten Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden schon
na ^ 2 Jahren in der Weise , daß die Dividende des ersten Jahres durch Ermäßigung der Prämie des
Mitten Jahres u . s. f. gewährt wird.

Prospekte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch

Fr . Gakercheimer in Calw.
_ _ Agent der Germania.

Kalkdünger
(gebrannten Mergel ) empfiehlt als vortreff¬
lichen Hilfsdünger zur bevorstehenden Herbst¬
saat , sowie auf Klee und Wiesen in gro¬
ßen Quantitäten

E . Hör lach er.

Im Auftrag sucht ein älteresKlavier
auf einige Wochen zu miethen.

Schulmeister Kienle.

vom Ministerium
z-L roncrsfionirt und von vr . Wer-

ner in Breslau chemisch geprüft
und empfohlen , entfernt in 14
Tagen alle Hautnnreinigkeiten,
Sommersprossen , Leberflecken,

gelbe Flecken , Falten , Flechten und Scro-
pheln . —

amerikanisches Mittel gegen
Zahnschmerz , lOOOfach bewährt , hilft augen¬
blicklich hohle Zähne heilen.

Allein ächt beides in Calw bei
W . Enslin.

Bon höchster Wichtigkeit für

Augcttkranke
durch das in seiner außerordentlichen Heil¬
kraft unerreichbare, seit 1822 in allen Welttheilen
bekannt und berühmt gewordene echte Dr.
White 'S Augenwasser von Trangott Ehrhardt

in Großbreitenbach in Thüringen ( worauf beim An¬
kauf ganz besonders zu achten ist) sind schon
Tausende von den verschiedensten Augen-
krankheiten geheilt , gestärkt , und sicher
vor Erblinden geschützt worden , nnd erfreut
sich dcßhalb eines allgemeinen Weltruhmes,
welches auch die täglich eiulaufcnden Loberhe¬
bungen und Atteste beweisen. Dasselbe ist
concesstonirt , von hohen Medizinalstellen geprüft
und begutachtet , als bestes Angen - Heil-
und Stärkungsmittel empfohlen und « blsvon
35 kr. zu beziehen durch Emil Georgii  in Calw.

Preis - Medarlle

Wissenschaftlich empfohlen gegen Magen¬
katarrhe , Säurebildung , Ausstößen , Ver-
dannngsschwäche , Athemnoth und Harngries.
Vorräthig in plomdirten Schachteln mit
Gebr .-Anw - ä 30 Kr . — 8 /̂2  Sgr . Nur
allein echt in

beiden Apotheken.
Die Administration der Felsenquellen.

Linäei -XallrunK.
Ein Extract zur Schncllbereitung der

Liebig 'schen Suppe sür Säuglinge
durch einfaches Auflösen in warmer
Milch . Anerkannt bester Ersatz der
Muttermilch.

Ualr -Dxtraot,
sntbultsnä Ickedlx ' Z Nalrrnvksr.
s Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver-
chleimung , Äthmungs - Beschwerden,

Keuchhusten , überhaupt Brust - und
Halsleiden , sehr beliebt bei Kinder»
als Ersatz des LeberthranS . »

kirma:L4. Iitrllmw lll 8tuttAart.

Niederlage in Calw in
beiden Apotheken.

Z agesneuigkeiten.
— Die Eröffnung der Eisenbahn von Freiburg nach Altbreisach

wird Freitags im Beisein des Grvßherzogs von Baden stattfindei -i.
_ München,  11 . Sept . Tie deutsche Okkupationsarmee in

Frankreich beginnt am 12 . September , nnd zwar zunächst die 2.
und 4 . preußische Division , den Rückmarsch in anderweitige Kantonne¬
ments . Die 2 . baierische Infanteriedivision bleibt noch zehn bis
zwölf Tage in ihrer bisherigen Stellung und rückt dann per Fuß¬
marsch nach dem Departement der Aisne.

— Berlin,  13 . Sept . Die „ Provinz .-Korresp . " führt in einem
„Die Friedensbürgschaften für Deutschland und Europa " überschrie-
benen Artikel aus , daß die Erstarkung Deutschlands und das jetzt
hergestellte gute Einvernehmen mit Oesterreich für Europa die werth¬
vollsten Bürgschaften für den Frieden sind und überall freudige Zu¬
stimmung gefunden haben . — Bezüglich der deutsch-französischen Un¬
terhandlungen über die Ausfuhr elsässischer Produkte nach Frankreich
bemerkt dasselbe Blatt , daß die Unterhandlungen in jüngster Zeit
einige Aussichten auf Erfolg haben . . .

— Die zur Rückkehr in die Heimatb bestimmte zweite Jnfantene-

division wird , wie es heißt , am 12 . d. den Rückmarsch antreten.
Die Truppen sollen später in und um Berlin zwei Ruhetage halten.

— Der „ Allg . Militärztg . " wiid mitgetherlt , daß der große Gr«
neralstab in Berlin bereits die Porarbeiten einer offiziellen Geschichte
des Feldzugs von 1870 — 71 begonnen hat und im Oktober d. I.
an deren Ausarbeitung die Hand legen wird . Das Unternehmen ist
eben so groß wie schwierig ; doch kommt demselben sehr zu statten,
daß mit seiner speziellen Leitung und Ausführung eine bereits in
ähnlichen Arbeiten bewährte Kraft betraut worden ist : der Oberst und
Abtheilungschef im Generalstab ron Perdy du Vernois . Derselbe
befindet sich gegenwärtig noch auf einer Erholungsreise in Pommern

und wird bei seiner Rückkehr nach Berlin das große ihm übertragene
Werk energisch in die Hand nehmen und mit seiner eminenten Arbeits¬
kraft gewiß aus das Rüstigste fördern.

— Wien, 1i.  Sept . Man will hier bestimmt versichern können,
daß eine nochmalige Begegnung der Kaiser Wilhelm und Franz Josef,
dießmal auf deutschem Boden am Rhein , noch vor Ende Oktober
fest verabredet sei. _ _ „

Sonntag,  den 17 . Sept . Vorm . ( Pred .) : Hr . Helfer
' Klasse .

Gottesdienste
Grill- —Kinderlehre mit den Tvchlern I

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oels chläger. (Hiezu Nro . 37 des UntcrhaltungsblattS .)
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